
Landrat dankt Schlaganfall-Lotsinnen
Erfahrungsaustausch im St. Ansgar-Krankenhaus: Ein Patient berichtet über seine

Erfahrungen über das Projekt „Stroke LWL“

¥ Kreis Höxter. Der Schlag-
anfall ist ein tiefer Einschnitt
im Leben. „Schon im Kran-
kenhaus eine erfahrene Lotsin
an der Seite zu haben, ist sehr
hilfreich“, schildert Matthias
Gockeln im Gespräch mit
Landrat Friedhelm Spieker sei-
ne Erfahrungen im Projekt
„Stroke OWL“, das derzeit
unter der Federführung der
Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe im Kreis Höxter
durchgeführt wird.

„Unser Ziel ist es, die Le-
bensqualität der Schlaganfall-
Patienten durch speziell ge-
schulte Lotsen zu verbessern“,
erklärt Anja Kottmann von der
Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe. Mit dem Projekt

„Stroke OWL“ will die Stif-
tung in ihrer Heimatregion
OWL bis 2020 nachweisen,
dass durch die einjährige pro-
fessionelle Begleitung eine
deutliche Verbesserung für die
Patienten erreicht werden
kann. Zu einem ersten Erfah-
rungsaustausch über das im
Sommer 2018 im Kreis Höx-
ter gestartete Projekt hatte der
Landrat ins Kreishaus eingela-
den. Daran nahmen die Schlag-
anfall-Lotsinnen, ein Patient,
der Chefarzt der Neurologie
und Leiter der Spezialstation
für Schlaganfall-Patienten im
St. Ansgar-Krankenhaus der
Katholischen Hospitalvereini-
gung Weser-Egge in Höxter,
Uwe Heckmann, und Anja

Kottmann teil. Landrat Fried-
helm Spieker, der die Paten-
schaft für die zwei Schlagan-
fall-Lotsinnen im Kreis Höx-
ter übernommen hat, dankte
Irmhild Schmidt und Angela
Winzmann für die engagierte
Arbeit. Irmhild Schmidt und
Angela Winzmann verfügen
über langjährige Erfahrungen
und fundierte Kenntnisse in
der Pflege, der Neurologie und
der Nachsorge. Im Rahmen des
Schlaganfall-Lotsen-Projekts
durchliefen sie zusätzlich eine
Schulung im Case Manage-
ment.

Davon profitierte auch Mat-
thias Gockeln aus Beverun-
gen. Schon kurz nach der Akut-
behandlung in der Schlagan-

fall-Station (Stroke Unit) des
Klinikums Weser-Egge in
Höxter bot die Lotsin Angela
Winzmann dem Beverunger
eine einjährige Begleitung im
Projekt Stroke OWL an.

„Viele Betroffene und An-
gehörige fühlen sich völlig
überfordert“, weiß Gockeln
von anderen Patienten im
Krankenhaus und in der Re-
ha. Er findet es gut, dass er sich
jederzeit mit Fragen zu Medi-
kamenten, Hilfsmitteln, The-
rapieangeboten und Förder-
möglichkeiten an die Lotsin
wenden kann. Im Projekt Stro-
ke OWL werden Patienten aus
dem Raum Ostwestfalen-Lip-
pe von ausgebildeten Schlag-
anfall-Lotsen begleitet. Ziel ist

es, die Lebensqualität der Be-
troffenen zu verbessern und
das Risiko eines weiteren
Schlaganfalls zu reduzieren. In
dem wissenschaftlich begleite-
ten Projekt werden unter Be-
rücksichtigung festgelegter
Aufnahmekriterien bis zu
2.000 Patienten in der Region
OWL bis Herbst 2020 betreut.
Die Lotsen-Leistung soll nach
Abschluss des Projektes mög-
lichst bald von den gesetzli-
chen Krankenversicherungen
übernommen werden, so dass
zukünftig hoffentlich alle
Schlaganfall-Patienten im
Kreis Höxter, in der Region
OWL und bundesweit davon
profitieren können. Weitere
Infos: stroke-owl.de

Im Dienst der guten Sache: Landrat Friedhelm Spieker (2. v. r.), der für das Lotsenteam die Patenschaft übernommen hat, lud Lotsin Irmhild Schmidt (v. l.), Matthias Gockeln, Lot-
sin Angela Winzmann und den Leiter der Stroke Unit in Höxter, Uwe Heckmann, zu einem ersten Erfahrungsaustausch ins Kreishaus ein. FOTO: KREIS HÖXTER

Höxter

Stadtarchiv, 9.00 bis 12.30,
Stadthaus am Petritor, West-
erbachstr. 45.
Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Pfarrhaus, Zur Helle 9, Go-
delheim.
Bücherei, (im Kloster), 16.30
bis 17.30, Brenkhausen.
Seniorennachmittag, Gast:
Susanne Weber, 15.00, Senio-
renhaus St. Nikolai, Grubestr.
23.
Spielkreis, 10.00, Pfarrheim,
Bosseborner Str. 1, Ovenhau-
sen.
Lauf- und Walking-Treff,
8.00, FC Stahle.
Osterkirmes, Floßplatz, Im
Brückfeld.
Liederkreis Höxter, 18.00,
Kreisverwaltung, Aula, Molt-
kestr. 12.
Bridge-Club, 19.00,HotelNie-
dersachsen, Grubestr. 37.

HVV Kernstadt Höxter, Mit-
gliederversammlung, 19.00,
Historisches Rathaus, Weser-
straße 11.
Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, 8.00 bis 13.00,
Berliner Platz 1.
Alt-Herren-Club, Skatnach-
mittag, Dechanei, 13.00 bis
17.00.
Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Höxter-Tisch, 10.00 bis 14.00,
Nicolaistraße 14.
Höxteraner Mittagstisch,
12.00 bis 13.15, Brüderstr. 7.

Holzminden

Stadtbücherei, 11.00 bis 18.00,
Obere Str. 30.
Café Memory, Betreuungs-
projekt für Menschen mit De-
menz, 14.30 bis 17.00, Resi-
denz zur Weserbrücke, Obere
Straße 56.

RAT UND HILFE
Schwangerschaftsberatung,
Caritas, Klosterstr. 9, Brakel,
8.30 bis 16.30, Tel. (0 52 72)
37 70 58, Donum Vitae, 8.00
bis 12.00, Höxter, Berliner
Platz 1, Tel. (0 52 71) 10 70;
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, n. V. Gartenstr. 7, Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, C.-Heinrich-Str. 15, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18, 9.00 bis
11.00 und n. V.
VdK Sozialverband Ge-
schäftsstelle, Moltkestraße 12,
9.00 bis 12.00.
Kinderhospizdienst, Tel.
(0 52 51) 3 98 87 98.

Allgemeine soziale Beratung:
Pflegeberatung der AWO, Tel.
(08 00) 6 07 01 10.
Mutter-Kind-Kur Beratung,
10.00 bis 12.00, AWO, Weser-
straße 21, Beverungen.
Seniorenbüro, Weserstr. 16,
10.00 bis 12.00, Tel. (0 52 73)
39 22 26 , Beverungen.
Lebenshilfe, 9.00 bis 12.00, Am
Herrenfeld44,erreichbarunter
Tel. (0 52 75)
9 88 97 90, Bruchhausen.
Schuldnerberatung Diako-
nie, Brüderstr. 7, 9.00 bis 13.00,
Tel. (0 52 71) 22 04, Höxter.
Beratungszentrum Caritas-

verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, Tel. (0 52 72) 37 14 60, 8.30
bis 12.30, 14.30 bis 17.30, Höx-
ter, Papenbrink9, Tel. (0 52 71)
1 82 13.
Drogen-/Suchtberatung, Ca-
ritasverband, 16.00 bis 17.30,
Weserstr. 22, Beverungen.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Handy
(01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, er-
reichbar unter Tel. (0 52 71)
9 65 31 30.
Frauenberatungsstelle gegen

Gewalt an Frauen, 15.00 bis
17.00 u. n. V. AWO, Garten-
str. 7, Höxter; n. V. AWO Fa-
milienstützpunkt, Pyrmonter
Str. 8, Steinheim; Caspar-
Heinrich-Str. 15, Bad Dri-
burg, gemeinsamesTel. (01 60)
93 79 30-30 oder -35, erreich-
bar von 9.00 bis 17.00.
AWO-OWL Pflegeberatung:
(08 00)6 07 01 10.
Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Tel. (0 52 71)
6 94 25 10.
Café Welcome, Rechtsbera-
tung, 16.00 bis 18.00, Gru-

bestr. 28, Höxter.
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
Heinrich Lühring, Tel.
(0 55 31) 70 03 27 od. E-Mail:
H-Lühring@t-online.de
AWO-Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18, 9.00 bis
11.00, AWO Familienstütz-
punkt, Pyrmonterstr. 8, Stein-
heim.
Frühe Hilfen/Startchancen,
Elterncafe, 9.30 bis 11.00,
AWO Familienstützpunkt,
Pyrmonterstr. 8, Steinheim.

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Höxter, St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69,
13.00 bis 22.00.
Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Zentrale Bereit-
schaftspraxis, Forster Weg 34,
19.00 bis 21.00.
Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Ärztlicher Fahrdienst
Heute 13.00 bis 8.00, Tel.
(01 80) 5 04 41 00.

Apotheken

Malteser-Apotheke, Markstr.
4, Höxter, Tel. (0 52 71) 3 36 63.
Marien-Apotheke, Bahn-
hofstr. 1, Lügde, Tel. (0 52 81)
72 44.
St. Vitus-Apotheke, Lange Str.
21, Willebadessen, Tel.

(0 56 46) 651.
Quellen-Apotheke, Marktstr.
8, Bad Lippspringe,
Tel.(0 52 52) 42 20.
St. Meinolf-Apotheke, Win-
friedstr. 73, Paderborn, Tel.
(0 52 51) 7 22 59.
Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte
Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste
Polizei Tel. 110
Rettungsdienst Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112
Gas-Störung Tel. (0 52 33)
75 08.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, Tel. (01 71) 5 43 01 55.

Das Paradies liegt vor
der Haustür

Lieblingstouren Wandern: Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung (GfW) stellt Broschüre vor

¥ Kreis Höxter. Rechtzeitig
zum Start der Wandersaison
hat das Kulturland Kreis Höx-
ter die Broschüre „Lieblings-
touren Wandern“ mit 22 Tou-
renvorschlägen neu aufgelegt.
Die Wanderrouten bieten eine
wunderbare Gelegenheit, die
Schönheiten der eigenen Re-
gion zu erkunden, denn das
Wanderparadies liegt vor der
Haustür.

Insgesamt 60 Seiten um-
fasst die neue Broschüre. Das
breite Spektrum präsentiert
Touren von der für Kinder
spannenden Wanderung auf
dem Kaleidoskopweg über den
ersten Jugendwanderweg im
Kreis Höxter, die Hagebut-
ten-Runde in Langeland-Er-
pentrup bis zur sportlich an-
spruchsvollen Wanderung auf
dem Niesetalweg oder dem
Weser-Bever-Höhenweg. „Wir
freuen uns, dass wir inzwi-
schen auch drei Qualitätswege
,Wanderbares Deutschland’ in
der Region haben und sie in

der Broschüre präsentieren
können“, so Katja Krajewski,
Tourismusreferentin bei der
Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung (GfW) im Kreis
Höxter. „Denn die mit dem
Qualitätssiegel ausgezeichne-
ten Wege erfahren bundes-
weit ein besonders großes In-
teresse und rücken die Region
in den Fokus. Im Laufe des Jah-
res sollen noch drei weitere
Wege aus der Broschüre mit
dem begehrten Siegel ausge-
zeichnet werden.“ Wie ge-
wohnt gibt es auch wieder die
Tipps der Botschafter, denn sie
kennendieTourambestenund
wissen, wo man den schöns-
ten Rastplatz findet oder die
beste Aussicht genießen kann.
Erhältlich ist die kostenlose
Broschüre bei der GfW Höx-
ter, Corveyer Allee 7, per Tele-
fon unter (0 52 71) 97 43 23, per
E-Mail unter info@kultur-
land.org und auf der Home-
page unter www.kultur-
land.org

TERMINEGymnasiasten beweisen hohes Niveau
Schule: König-Wilhelm-Gymnasium Höxter zeichnet Schüler

für ihr Können in einem Sprachenwettbewerb aus

¥ Höxter. Dass Fremdspra-
chen in einer globalisierten
Welt immer wichtiger wer-
den, ist ein offenes Geheim-
nis. Und so versucht das Kö-
nig-Wilhelm-Gymnasium
(KWG) Höxter, seinen Schü-
lerinnen und Schülern die
Möglichkeit zu geben, ihr Kön-
nen in Sprachprüfungen und
-wettbewerben unter Beweis zu
stellen. Dass sich die Arbeit und
der Fleiß lohnen, zeigen im-
mer wieder die überdurch-
schnittlichen Ergebnisse.

So durfte sich dieses Mal
Frederike Schoppmeier (Jahr-
gangsstufe 12) in der Sprache
Französisch über das Zertifi-
kat mit dem Niveau B2 freu-
en, womit sie die sprachlichen
Voraussetzungen für ein Stu-
dium an einer französischen
Hochschule erworben hat.

Die Schüler Felix Beverung
und Bennet Roßbach (Jahr-
gangsstufe 11) nahmen eben-
so wie Larissa Menne aus der
Jahrgangsstufe 10 an dem
Wettbewerb Juvenes Transla-

tores teil. Mit diesem Wettbe-
werb zeichnet die Europäi-
sche Kommission die besten
Jungübersetzer in der EU aus.
Für ihre Übersetzungsleistun-
gen aus dem Spanischen, Fran-
zösischen und Englischen ins
Deutsche bekamen sie von
Schulleiterin Heike Edeler ihre
Urkunden überreicht. Bennet
Roßbach erhielt sogar eine ge-
sonderte Urkunde, in der sei-
ne herausragende Überset-
zung aus dem Französischen
gewürdigt wurde.

Ausgezeichnet: Nadine Ziemann (betreuende Lehrerin, (v. l.)), Ben-
net Roßbach, Felix Beverung, Frederike Schoppmeier und Heike Ede-
ler (Schulleiterin). FOTO: PRIVAT
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